
Was bedeuten die begriffe? 

RegistRieRung
alle amtlich verwahrten erbfolgerelevanten urkunden werden im 
Zentralen testamentsregister registriert. die Übermittlung der 
Verwahrangaben an die bundesnotarkammer erfolgt durch no-
tare und – für eigenhändige testamente, die beim amtsgericht 
hinterlegt werden – durch gerichte.

VeRwahRung
für die Verwahrung von testamenten sind in deutschland die 
nachlassgerichte zuständig. erbverträge können auch bei nota-
ren verwahrt werden (gebührenfrei). für die Verwahrung sonstiger 
erbfolgerelevanter urkunden sind ausschließlich notare zuständig. 
Bei der Bundesnotarkammer werden keine urkunden hinterlegt. 

gesetZliche eRBfolge
die gesetzliche erbfolge tritt ein, wenn weder ein testament noch 
ein erbvertrag vorliegen. gesetzliche erben können bspw. Kinder, 
eltern, sonstige Verwandte, sowie ehegatten bzw. eingetragene Le-
benspartner des erblassers sein.

Pflichtteil
Werden bestimmte gesetzliche erben enterbt, können sie u. u. ei-
nen anspruch auf den Pflichtteil gegen den oder die erben haben.

testament
in einem testament kann jeder seine erben frei bestimmen oder 
gesetzliche erben enterben. ein einzeltestament kann der erblasser 
jederzeit ändern. ein gemeinschaftliches testament kann nach dem 
ersten todesfall bindend werden — lassen sie sich vorher beraten.

eRBVeRtRag
der erbvertrag ist neben dem testament die zweite Möglichkeit zu 
testieren. die reichweite der vertraglichen Bindung kann der notar 
präzise festlegen. dadurch ist der erbvertrag eine besonders viel-
seitige Verfügung von todes wegen.

PflichtteilsVeRZichtsVeRtRag
in der erbrechtlichen gestaltung werden häufig notarielle Pflicht-
teilsverzichtsverträge geschlossen, um ansprüche gesetzlicher 
erben vollständig auszuschließen.

Rechtliche BeRatung
notare entwerfen und beurkunden testamente und erbverträge und 
beraten sie bei der gestaltung ihrer Verfügung von todes wegen. sie 
sind träger eines öffentlichen amtes und auf dem gebiet des erb-
rechts besonders sachkundige und erfahrene Volljuristen. einen 
notar in ihrer nähe finden sie unter www.deutsche-notarauskunft.de. 

erbfoLge gestaLten

sicheR VeReRBen

Zentrales Testamentsregister  
der Bundesnotarkammer

sie Haben Weitere fragen?

Wir antworten Ihnen gern persönlich: 

telefon   0800 - 35 50 700 (gebührenfrei) 
     Mo - Do: 7 - 17 Uhr und  Fr: 7 - 13 Uhr 

e-Mail   info@testamentsregister.de

Viele Antworten und Informationen finden Sie auch hier: 

internet   www.testamentsregister.de



… und informiert über 
Ihre Verwahrangaben

… und übermittelt 
Sterbefall an ZTR

… und informiert Ihre Erben 
sowie Hinterbliebenen über  
die EröffnunghinteRBlieBene

eRBen

geRicht / notaR

... verwahrt Ihre Urkunde

... sucht und findet  
Registrierung Ihrer 

Urkunde ... eröffnet Ihre Urkunde  
(Testament / Erbvertrag)

... nimmt Sterbefall auf 

nachlassgeRichtstandesamt

… und übergibt Ihre  
Urkunde im Sterbefall an  
das zuständige Nachlassgericht 

… und benachrichtigt  
verwahrende Stelle

benachrichtigungswesen in nachlasssachen 
mit dem Zentralen testamentsregister (Ztr)

die registrierung iHrer urKunde

alle notariellen erbfolgerelevanten urkunden (testamente, erbver-
träge, erbverzichte, eheverträge, etc.) werden durch den beurkunden-
den notar von amts wegen im Zentralen testamentsregister regist-
riert. eigenhändige testamente können nur registriert werden, wenn 
sie einem notar übergeben oder in die besondere amtliche Verwah-
rung beim amtsgericht verbracht werden. gespeichert werden daten 
zur urkunde, zur Verwahrstelle und zum erblasser, damit dieser im 
sterbefall eindeutig identifiziert werden kann. dazu gehören auch das 
geburtsstandesamt und die geburtenbuch- bzw. -registernummer.

die eintragungsbestätigung

die bundesnotarkammer erstellt für jede Registrierung eine ein-
tragungsbestätigung, die ihnen der notar oder das amtsgericht zur 
Verfügung stellt. die darin enthaltenen Verwahrangaben müssen 
von ihnen auf Vollständigkeit und Richtigkeit überprüft werden.

der LetZte WiLLe

die gesetzliche erbfolge ist für viele eine unpassende regelung. 
daher machen immer mehr Menschen von ihrer testier freiheit 
gebrauch. Letztwillige Verfügungen müssen unzweideutig und 
juristisch einwandfrei getroffen werden, um erbstreitigkeiten zu 
vermeiden. deshalb hat der gesetzgeber den notar im erbrecht 
mit besonderen Kompetenzen ausgestattet: er berät sie über die 
gestaltung ihrer letztwilligen Verfügung und dokumentiert ihren 
letzten Willen eindeutig in einer öffentlichen urkunde. für viele erb-
rechtliche Verfügungen, etwa erbverträge oder Pflichtteilsverzich-
te, ist die notarielle beurkundung wirksamkeitsvoraussetzung. 

das ZentraLe testaMentsregister

die bundesnotarkammer prüft in jedem sterbefall, ob registrier-
te testamente, erbverträge oder sonstige notarielle erbfolgerele-
vante urkunden vorhanden sind. im register ist der ort vermerkt, 
an dem die erbfolgerelevanten urkunden amtlich verwahrt wer-
den. so können diese schnell gefunden und vom zuständigen 
nachlassgericht berücksichtigt werden. dadurch wird gewähr-
leistet, dass ihr letzter wille tatsächlich verwirklicht wird.

die registerabfrage

um die Vertraulichkeit ihrer daten zu wahren, erteilt die bundes-
notarkammer auskünfte aus dem testamentsregister nur amts-
trägern wie notaren und gerichten im rahmen ihrer hoheitlichen 
aufgabenerfüllung. Zu lebzeiten des erblassers dürfen diese das 
register nur mit dessen einwilligung abfragen.

datenschutz beginnt mit datensparsamkeit: deshalb wird der 
inhalt ihrer urkunde im testamentsregister nicht gespeichert, 
sondern nur der amtliche Verwahrort. die bundesnotarkammer 
ergreift darüber hinaus alle nach dem jeweiligen stand der tech-
nik möglichen Maßnahmen, um die sicherheit ihrer daten zu ge-
währleisten. sämtliche informationen werden verschlüsselt und 
nur über besonders gesicherte Verbindungen übertragen.

Moderate Kosten

bei einem Vermögen von bspw. 50.000 € kosten notarielle Be-
ratung, entwürfe und Beurkundung des testaments 165 € zzgl. 
auslagen und umsatzsteuer, die hinterlegung beim nachlass-
gericht kostet 75 €. der erbschein würde bei gleicher erbmasse  
330 € kosten; diesen kann die notarielle urkunde ersetzen und da-
mit geld sparen. das testamentsregister erhebt eine gebühr von 
15 € je registrierung; wird diese nicht vom notar oder gericht für 
das Ztr abgerechnet, sind es 18 €. berichtigungen sind kostenfrei.

Enthalten Ihre Registerdaten Fehler, können diese 
durch den beurkundenden Notar oder das 
Nachlassgericht berichtigt werden.

datensiCHerHeit und datensCHutZ


